
MIGRATIONSZENTRUM 
LUDWIGSBURG

Schlossstraße 7-9

71634 Ludwigsburg

Tel: 07141 6856-400

Montag bis Freitag 9:30 – 12 Uhr

Montag, Dienstag, Donnerstag 14 – 17 Uhr



Migrationsberatung für 
erwachsene Zuwanderer 

(MBE)

• AWO Ludwigsburg
− Neva Dobreva           

− Carolin Martin

− Zahide Gür

− Manuela Wirkner

• DRK Ludwigsburg
− Cristina Salustiano-Wolf

− Elma Felic-Salkic

• Caritas Ludwigsburg    
− Marco Storck

Jugendmigrationsdienst 

(JMD)

• AWO Ludwigsburg
− Tina D‘Souza

− Manuela Wirkner

• Caritas Ludwigsburg      
− Sabine Schmid

− Friederike Zach



Migrationsberatung für 
erwachsene Zuwanderer

Jugendmigrationsdienst 

• Förderung durch das 
Bundesinnenministerium (BMI), 
Koordination  vom Bundesamt für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF)

• Durchführung der Beratungstätigkeit 
durch die Spitzenverbände der freien 
Wohlfahrtspflege

• Migrationsspezifisches 
Beratungsangebot in Ergänzung zum 
Integrationskurs als Bestandteil des 
Aufenthaltsgesetzes

• Bundesweit in vielen Städten 
Deutschlands

• Förderung im Rahmen des Kinder- und 
Jugendplans und als Teil der Initiative 
JUGEND STÄRKEN vom  
Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ)



Migrationsberatung für 
erwachsene Zuwanderer

Jugendmigrationsdienst

Zielgruppen:

• Migrant*Innen zwischen 12 und 26 
Jahren, die sich legal in Deutschland 
aufhalten

• Eltern von Kindern und Jugendlichen 
mit Migrationshintergrund, bei 
Fragen zur Bildung und Ausbildung

• Menschen und Institutionen, die für 
die Integration junger Migrant*Innen 
relevant sind

Zielgruppen:

• Neu Zugewanderte ab 27 Jahren mit 
dauerhaftem Aufenthalt seit < 3 Jahre in 
Deutschland 

• Personen aus EU-Ländern, Drittstaaten, 
Spätaussiedler

• Migrant*innen mit Aufenthaltserlaubnis 
gemäß § 25 AufenthG  

• Asylbewerber*innen mit 
Aufenthaltsgestattung gemäß § 55 Abs. 1 
AsylG

• Ausländer*innen mit Duldung gemäß §
60a Abs. 2 Satz 3 AufenthG 



Migrationsberatung für 
erwachsene Zuwanderer 

(ab 27 Jahre)

Jugendmigrationsdienst 

(12 - 26 Jahre)

Zielsetzung:

• Integrationsprozess der Zugewanderten 
gezielt initiieren, steuern und begleiten

Aufgaben:

• Bedarfsorientierte Einzelfallberatung + 

Beratung im Rahmen des Case 

Management

• Gruppenpädagogische Angebote

• Mitarbeit in kommunalen Netzwerken

• Mitwirkung bei  der Interkulturellen 

Öffnung

Ziele:
• Verbesserung der 

Integrationschancen

• Förderung der Chancengleichheit

• Förderung der Partizipation

Aufgaben:
• Individuelle 

Integrationsförderplanung

• Gruppenangebote

• Elternarbeit

• Förderung von bürgerschaftlichen 
Engagements

• Netzwerk- und Sozialraumarbeit

• Interkulturelle Öffnung



Zahlen Beratungstätigkeit 2020

Standorte im Landkreis:

• MIZ
• AWO Ludwigsburg
• Caritas Zentrum Ludwigsburg
• Caritas Zentrum Bietigheim
• DRK Ludwigsburg
• AWO Ludwigsburg 

Beratungsstelle Ditzingen  (seit 
Juli 2021)

Sprachen der Beraterinnen:

• Englisch
• Französisch
• Bosnisch
• Kroatisch
• Serbisch
• Spanisch
• Portugiesisch
• Bulgarisch
• Russisch
• Hindi
• Urdu
• Türkisch
• Italienisch



• 1277 Personen aus 76 Ländern wurden beraten

• Wohnort der Klienten: 

55% aus dem Landkreis Ludwigsburg, 42% aus der Stadt 
Ludwigsburg,

3% außerhalb vom Landkreis Ludwigsburg

• Geschlechterverteilung:

66% männlich, 34% weiblich

• Aufenthaltsdauer in Deutschland:

38% seit < 3Jahre in Deutschland 

62% länger als 3 Jahre in Deutschland

Zahlen Beratungstätigkeit 2020



Top 10 Herkunftsländer im Jahr 2020

Syrien 25%

Afghanistan 8,9%

Eritrea 6,5%

Bulgarien 5,1%

Irak 5,1%
Türkei 4,6%

Somalia 4,3%

Iran 3,9%

Italien 2,6%

Rumänien 1,9%

Sonstige 32,1%



Themen der Migrationsberatung

• Sprach- und Integrationskurse

• Einreise und Aufenthalt (z.B. Familienzusammenführung)

• Familie

• Ämter und Behörden

• Gesundheit

• Arbeit und Ausbildung, Anerkennung ausländischer 
Berufsabschlüsse



Spezielle Herausforderungen 
Corona Pandemie

Für die Zielgruppe
• Verlust von Arbeitsplätzen & 

Kurzarbeit

• Erhöhter Bedarf an Sozialleistungen

• Nicht zustande gekommene 
Ausbildungen

• Fehlende Sprachkursangebote

• Eingeschränkte Öffnungszeiten und 
Erreichbarkeit von Ämtern und 
Behörden

• Grenzschließungen und damit noch 
längere Trennung von der Kernfamilie

Für MBE/JMD Berater*innen
• Telefonische Beratung/Beratung per E-

Mail aufgrund von Sprachbarrieren 
umständlicher und zeitaufwendiger

• Präsenzberatung ist durch den Mund-
Nasenschutz (und weiteren 
Hygieneschutzmaßnahmen) erschwert

• Ständige Anpassung an aktuelle 
Empfehlungen & Hygieneschutzkonzepte

• Weniger Kontaktmöglichkeit mit 
Kooperationspartnern



• Freunde/ Bekannte
• Internet
• Sonstige Regeldienste + Beratungsstellen 
• Jobcenter
• Ausländerbehörde
• Schule
• Sprachkursträger 
• Ehrenamtliche

Zugang zum Migrationszentrum 



Beispiele weiterer Aufgaben der 
Migrationsdienste

• Datensichere Onlineberatung 

• Teilnahme an Veranstaltungen wie z.B. Interkulturelles Fest, 
Migrantinnen starten durch

• Öffentlichkeitsarbeit durch Teilnahme am MBE/JMD Aktionstag: 
Gespräche mit Bundestagsabgeordneten

• Vesperkirche

• Netzwerkarbeit









Vielen Dank 

für Ihr 

Interesse!


